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Glückwunsch!

Josef Schnitzer feiert
den 90. Geburtstag

Seinen 90. Geburtstag feiert an die-
sem Mittwoch Josef Schnitzer
(Privatfoto). 1916 als viertes Kind
einer Handwerkerfamilie in Traun-
stein geboren, erlernte er traditions-
gemäß das Schäfflerhandwerk. 1936
kam er als Berufssoldat nach Würz-
burg, wo er seine spätere Frau Maria
kennenlernte und im Januar 1940
heiratete. Nach dem Zweiten Welt-
krieg zog es ihn nach Stationen in
Kronach, Bamberg und Traunstein
1952 nach Würzburg zurück. Hier
betrieb er an der Ecke Huttenstaße/
Eichendorfstraße bis 1978 ein
Lebensmittel-Feinkostgeschäft. Seit-
her lebt der Jubilar bei guter Ge-
sundheit in seinem Haus in der
Hebelstraße im Ruhestand. Zum
Geburtstag gratulieren zwei Söhne,
zwei Enkelkinder, ein Urenkel und
eine große Verwandtschaft.

Kunst & Kultur

Literarischer Spaziergang durch
Leben und Werk Heinrich Heines
Die Union Bayern-Bretagne und die
Robert-Krick-Stiftung laden am
Donnerstag, 9. November, um
15 Uhr zu einem Nachmittag mit
Heinrich Heine ein: „Literarischer
Spaziergang durch sein Leben und
Werk“ mit Vortrag, Lesungen, Ge-
sprächen bei Kaffee und Dämmer-
schoppen. Veranstaltungsort ist das
Robert-Krick-Wohnstift in der
Sonnenstraße 2 in der Sanderau.

Ein Abend über
Hunter S. Thompson
Die Buchhandlung dreizehneinhalb
(Eichhornstraße 13 1/2) inWürz-
burg lädt am Freitag, 10. November,
um 20 Uhr zur Veranstaltung „The
Crazy Never Die – Ein Abend über
Hunter S. Thompson“ ein. Klaus
Bittermann liest aus der Hunter S.
Thompson-Biographie von Paul
Perry, er beschreibt das Fortleben
Thompsons als Figur in der populä-
ren Kultur, er stellt die Lieblings-
musik des Autors vor und zeigt Film-
Schnipsel, beispielsweise ein Inter-
view mit Keith Richards.
Karten unter: ü 4 65 22 11

Orientalischer Abend im
Saalbau Luisengarten
Ein Highlight der arabischen Live-
Musik ist mit Sicherheit die Gruppe
um Ibrahim Abu Hassan. Am Frei-
tag, 10. November, um 19.30 Uhr
gastiert die Gruppe im Saalbau
Luisengarten (Martin-Luther-
Straße 1) inWürzburg. Vier Musi-
ker werden mit Solo Tabla, Rhyth-
mus-Trommel, arabischer Laute und
dem orientalischen Keyboard eine
orientalische Klangwelt entstehen
lassen. Die orientalische Tänzerin
Fatima Serin tanzt zu den Rhyth-
men der Musiker. An dem orienta-
lischen Abend, der im Rahmen der
Interkulturellen Woche stattfindet,
werden bekannte arabische Speisen
und auch Wasserpfeifen angeboten.
Karten in der Geschäftsstelle des
Ausländerbeirates im Rathaus, dem
Restaurant SimSim in der Graben-
gasse 11 oder an der Abendkasse.

Autorenlesung bei
„Bona Dea“
Bei „Bona Dea“ in der Klingen-
straße 12 in Heidingsfeld findet am
Freitag, 10. November, um 19.30
Uhr eine Autorenlesung „Lyrik und
Prosa von Ruthard Bauer“ (freier
Schriftsteller) statt.
Anmeldung: ü 3 20 62 84
oder E-Mail: bonadea@arcor.de

„Vocal Events“ mit
zeitgenössischem Gospel
Bei einem Konzert mit den „Vocal
Events“ am Samstag, 12. November,
um 20.30 Uhr wird zeitgenössischer
Gospel – mit den Elementen von
Jazz, Pop, Soul, Hip-Hop und ohne
Roben – präsentiert. Veranstaltungs-
ort ist die Evangelische Studenten-
gemeinde (Friedrich-Ebert-Ring
27b) inWürzburg.

Von Pillen, Büchern
und neuen Ideen

WÜRZBURG (CHB) Egal, ob Medika-
mente regelmäßig oder nur bei Be-
darf eingenommen werden, immer
ist Aufklärung nötig. Die gibt es am
sichersten und genausten in der
Apotheke. FORUM 55 informierte
sich beim Fachmann über „Risiken
und Nebenwirkungen“.

Lesen Sie außerdem auf den Extra-
seiten für ältere Menschen, was Jung
und Alt verbindet, was sich hinter
den Begriffen „Trauerbrot“ und
„Tröster“ verbirgt, und warum der
Herbst zum Lesen verführt. Wie
immer gibt es Hinweise und Infor-
mationen, die besonders Ältere inte-
ressieren, zum Beispiel über ein
außergewöhnliches Wohnmodell in
einem kleinen Dorf in Italien.

ñ Seiten 35 bis 38

Sie proben schon eifrig für den Brecht-Abend „Schwein gehabt“ am 15.Dezember im neuen Kunstkeller in der Kroatengasse 20: die Mitglieder der
Theatergruppe „Die Versuchung“. „Wir hatten ja auch nach der Überschwemmung im Juli irgendwie Schwein“, finden Lilia und Wladimir Petrichev
(rechts außen, erste und zweite Reihe), die Leiter des Kunstkellers. – Am 11.November um 18Uhr ist Eröffnung. FOTO KUNSTKELLER

„Wir machen einfach weiter“
Der Kunstkeller ist in die Kroatengasse 20 gezogen – Eröffnung am Samstag

...................................................................................

Von unserer Mitarbeiterin
MONIKA DIETZ

...................................................................................

WÜRZBURG „Wir machen einfach
weiter“, sagen Lilia und Wladimir
Petrichev, die Leiter des Kunstkel-
lers. Im Juli dieses Jahres war der
Kunstkeller am Röntgenring
40Zentimeter hoch mit Kanal-
und Regenwasser überschwemmt.
Jetzt öffnet er wieder am Samstag,
11.November, in der Kroatengas-
se 20.

„Wir haben nach der Schließung
im Juli immer wieder Anrufe bekom-
men, dass wir weitermachen sollen“,
erinnert sich Lilia Petrichev. Drei
komplett ausverkaufte Vorstellun-
gen hätten damals ausfallen müssen,
ganz abgesehen von den erheb-
lichen Schäden, die an der Einrich-
tung entstanden sind.

Bis zur Überschwemmung „lief es
sehr gut“, sagt Lilia Petrichev. Sogar
Anfragen aus Sydney (Australien),
aber auch aus München, Köln und
Freiburg habe es gegeben. Von Sep-
tember 2006 bis Januar 2007 sei alles
durchgeplant gewesen.

Lange hätten die 31-jährige
Kunsthistorikerin und der 39-jährige
Innenarchitekt nach neuen Räum-
lichkeiten gesucht. „Es war schwer,
weil wir keine Zuschüsse oder Unter-
stützung erhalten“, erzählen die bei-
den, die den Kunstkeller privat fi-
nanzieren.

Im Abendlokal Chambinzky
konnte das Kunstkeller-Team seine
Stücke im Juli nach der Über-
schwemmung zu Ende aufführen.
„Wir sehen uns nicht als Konkurrenz
zu den anderen Theaterleuten, son-
dern als Ergänzung zum bestehen-

den Angebot“, sagen die Leiter des
Kunstkellers. „Unser Konzept war
und ist, alle Künste zu vereinen:
Musik, Theater und die bildende
Kunst wie Malerei und Bildhauerei.“

Um einiges kleiner ist der neue
Kunstkeller mit seinen rund
50Quadratmetern. „Hier werden auf
jeden Fall Ausstellungen stattfinden,
szenische Lesungen und kleine expe-
rimentelle Stücke der Theatergruppe
,Die Versuchung’“, haben Lilia und
Wladimir Petrichev beschlossen.

Bewegung und Bewegtheit
Zur Eröffnung am 11.November

sind ab 18Uhr Skulpturen und Skiz-
zen in der Ausstellung „Das Leben
des Theaters, der Musik und des Tan-
zes“ von Wladimir Petrichev zu
sehen. Begleitend zur Ausstellung
liest Beate Geist Gedichte zum The-
ma Bewegung und Bewegtheit. Des

Weiteren zeigt die Raulino Danse
Group eine Fortsetzung der Tanz-
Performance „Die Blaue Blume“ von
Choreografin Violanta de Raulino.
Ab 20Uhr wird Jazz gespielt.

„Geplant ist viel“, verraten Lilia
und Wladimir Petrichev. Am 15.De-
zember heißt es erst einmal
„Schwein gehabt“ beim Brecht-
Abend, an dem vier Schauspieler
Einakter von Bertolt Brecht und Sze-
nen von William Shakespeare auf-
führen. Mit den Stücken „Lulu“ von
Frank Wedekind (geplant für Febru-
ar/März 2007) und „Die Möwe“ von
Anton Tschechow (geplant für Mai/
Juni 2007) möchte die Theatergrup-
pe „Die Versuchung“ gastieren und
sucht dafür noch eine Bühne.

Kontakt: Kunstkeller, Kroatengas-
se 20, ü (01 62) 5 634996, E-Mail:
info@kunstkeller-wuerzburg.de

Meditation aus Norwegen: Ole Ny-
gaard. PRIVATFOTO

Eine Alternative zu
Beruhigungspillen

VHS bietet neue Meditation aus Norwegen an
WÜRZBURG (JUB) Eine neue Form
der Entspannung, die so genannte
Acem-Meditation, wird am Freitag,
10. November, von 18.30 bis 21.30
Uhr in der Volkshochschule angebo-
ten. Der Kurs kostet 15 Euro und
richtet sich an alle, die eine etwas
andere Art der Entspannung auspro-
bieren möchten.

Vor 40 Jahren wurde die
Acem-Meditation in Norwegen von
Ärzten und Psychologen entwickelt.
Ganz frei von jeder spirituellen,
mystischen und religiösen Philoso-
phie geht es ausschließlich um tiefe
Entspannung. Laut Ole Nygaard,
Trainer der Acem-Meditation, ist sie
leicht zu erlernen und verspricht bei
regelmäßigem Training, dass chroni-
sche Verspannungen in Schultern,
Nacken und Rücken dauerhaft zu-
rückgehen.

Bei der Acem-Meditation sitzen
die Teilnehmer auf einem Stuhl und
meditieren mit geschlossenen Au-
gen. Das Brummen eines Tones ver-
mindert dabei messbar die Ausschüt-
tung von Stresshormonen im Blut,

erklärt der Norweger Nygaard. 15
Teilnehmer können im Kurs der VHS
die neue Form der Entspannung aus-
probieren. Es sind noch Plätze frei.

Anmeldung: ü (09 31) 35 59 30
oder www.vhs-wuerzburg.de

Beratungsstelle des BRK
sucht Ehrenamtliche
Für Arbeit mit psychisch Kranken

WÜRZBURG (RDF) Jeder vierte
Mensch wird im Laufe seines Lebens
einmal psychisch krank. Dies zeigen
Studien der Weltgesundheitsorgani-
sation. Danach litten im Jahr 2004
acht Millionen Deutsche an Äng-
sten, Depressionen und anderen
psychischen Problemen.

Diesen Menschen bietet das BRK
seit 25 Jahren in Würzburg schnelle
und unbürokratische Hilfe. So lange
schon gibt es die Beratungsstelle für
seelische und soziale Gesundheit des
Bayerischen Roten Kreuzes.

Wer Schwierigkeiten am Arbeits-
platz oder in der Partnerschaft hat,
wer unter Depressionen oder Angst-
zuständen leidet, wer sich isoliert
fühlt und wer nach neuen Möglich-
keiten sucht, um im Alltag wieder
besser zurechtzukommen, der kann
sich an die BRK-Beratungsstelle wen-
den und findet hier auch in dringen-
den Fällen Hilfe.

Dies gilt insbesondere für Men-
schen, die unter einer länger dauern-
den psychischen Erkrankung leiden
und die nach dem Aufenthalt in
einer psychiatrischen Klinik ambu-
lante Unterstützung brauchen.

Neben den hauptamtlichen Mit-
arbeitern stehen den Hilfe Suchen-
den auch Ehrenamtliche zur Ver-
fügung. Sie übernehmen die Einzel-
betreuung von Menschen, die iso-
liert und zurückgezogen leben und
die deshalb auf den regelmäßigen
Kontakt zu einer festen Bezugsper-

son angewiesen sind. Sie arbeiten
außerdem in den verschiedenen
Freizeitgruppen der Beratungsstelle
mit.

Dazu gehören das Frühstückscafé
und die Kontaktgruppe. Hier kön-
nen sich Menschen, denen zu Hause
die Decke auf den Kopf fällt und die
nach Kontakten suchen, ohne Vor-
anmeldung hinwenden.

Dabei ist ein aktuelles Problem als
„Eintrittskarte“ nicht notwendig.
Wer aber über seine Probleme spre-
chen möchte, dem stehen die Mit-
arbeiter der Beratungsstelle, ob
haupt- oder ehrenamtlich, zur Ver-
fügung.

Freude am Kontakt
Viele engagierte Helfer werden ge-

braucht. Wer also Freude am Kon-
takt mit anderen Menschen hat und
eine Tätigkeit sucht, die dies ermög-
licht, kann sich an die Beratungs-
stelle für seelische und soziale Ge-
sundheit wenden.

Die Beratungsstelle bietet einen
mehrstündigen Vorbereitungskurs
für ehrenamtliche Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen an, der voraus-
sichtlich im Januar 2007 beginnt.

Infos in der Beratungsstelle für
seelische und soziale Gesundheit,
Frankfurter Straße 10, ü (09 31)
41 30 80, Montag bis Donnerstag
von 8.30 bis 13 Uhr, Freitag von
8.30 bis 12.30 Uhr und Mittwoch
zusätzlich von 15 bis 18 Uhr.

Für Caritas gesammelt
WÜRZBURG (RDF) Die Katholische
Studierende Jugend (KSJ) Sankt Va-
lentin hat bei der Straßensammlung
in Würzburg fast 2700 Euro zu Gun-
sten der Caritas gesammelt. Die KSJ
ist die einzige kirchliche Jugend-

gruppe in der Diözese, die sich regel-
mäßig an der Straßensammlung der
Caritas beteiligt. Franziskanerpater
Damian Mai organisierte die Aktion.
Über 500 Euro sammelte die KSJ
außerdem in Lohr am Main.

Die gute Tat

Konzert brachte 1100 Euro
für Mariannhiller Mission
1100 Euro wurden bei einem Kon-
zert aus der Reihe „Musica carita –
Konzerte gegen die Not“ gespendet.
Die Mariannhiller Kirche war bis
auf den letzten Platz besetzt, als
Blechbläser, Organisten und Sänger
ein Potpourri von klassischen und
modernen Stücken darboten. Das
Geld kommt dem Projekt der
Mariannhiller Missionare „Juja-
Farm“ in Kenia zugute.

So ist’s richtig!

Telefonnummer hat
nicht gestimmt
Bei unserem gestrigen Artikel über
das Projekt Stoffwechsel hat die
Telefonnummer nicht gestimmt.
Richtig ist folgende Nummer:
ü (09 31) 30 49 98 40.


